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Vorwort des Verfassers 

 

Die hier vorliegende Monographie über das Musikleben des Ortes Umhausen ist ein gering revi-

dierter und optisch etwas verbesserter Nachdruck der gleichnamigen Diplomarbeit, die unter der 

Betreuung von O.HS-Prof. Mag. Dr. Gerlinde HAID entstanden ist und im Mai 1996 zur Defen-

sio am Institut für Musikerziehung, Abt. X, in Innsbruck, vorgelegt wurde. Über die Entste-

hungsgeschichte und den Inhalt des Werkes gibt das I. Kapitel genauer Auskunft.  

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen beteiligten Gewährsleuten (s. Kap. X.2.), die mir bei 

der Erstellung dieser Arbeit mit Rat und Tat zur Seite gestanden sind recht herzlich bedanken. 

Ein aufrichtiger Dank gebührt auch der Gemeinde Umhausen, die sich bereit erklärt hat, für die 

Unkosten zur Drucklegung dieses Nachdruckes aufzukommen.  

 

 

 

Verzeichnis der verwendeten Abkürzungen 

 

bzw. = beziehungsweise 

ehem. = ehemalig 

geb. = geboren 

HS = Hauptschule 

Ibk. = Innsbruck 

incl. = inklusive 

Kap. = Kapitel 

Kapellm. = Kapellmeister 

LBA = Lehrerbildungsanstalt 

MGV = Männergesangsverein 

MKT = Musikkapelle Tumpen 

MKU = Musikkapelle Umhausen 

s. = siehe 

Tab. = Tabelle 

TM = Tanzmusik 

u.a. = unter anderem 

v.a. = vor allem 

VD = Volksschuldirektor 

verehel. = verehelicht 

VS = Volksschule 

z.B. = zum Beispiel 

Zpfg. = Zupfgeigenhansl 

 

 

Zusätzliche Hinweise zur äußeren Form der Arbeit:  

 

Regionale Bezeichnungen, wie Orte und Landschaften, sind kursiv geschrieben.  

Schreibnamen der genannten Personen sind in GROSSBUCHSTABEN.  

 




